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Hber doch!
s hat das neueste Jahrhundert

Sich in den Crauben schlecht gemacht
So daß verdrießlich und verwundert
Der Winzer eher schmollt als lacht.

September war ein schlechter Koch,
lüir trinken aber doch.

lüer nicbt Gesang und UJeib will meiden,
Verachte nicht den Ginserwein;
Gr wird den ïïïagen nicht verschneiden
Und will in Ghren sauer sein.
uJas thufs die Sonne hing zu hoch;

lüir trinken aber doch.

Der lüein ist halt ein schlaues lüesen,
TITacbt Alte jung und Junge alt;
Verjagt den Gram mit wilden Besen
Und zwingt in freundlicher Gewalt,
Die ITlenscbbeit ins bekannte Joch;

lüir trinken aber doch.

lüie lieblich da die Bäume tanzen,
Und fiäuser fangen auch schon an;
So hüpfen fröhlich die pinanzen
In altgewohnter, leichter Bahn
lüo mancher Chaler sich verkroch;

lüir trinken aber doch.

Gs lauern wohl verwünschte Rächer:
Schon zittert deine schöne r>and,
Und dein Gedächtnis zeigt sich schwächer,
Und führt dich voller Unverstand
Vor das vertrackte Schlüsselloch;

lüir trinken aber doch.

Gs lächeln höhnisch Abstinenten,
Sie loben was das lüetter that;
ünd hoffen von den Glementen
Daß ihre îïïacbt die böse Saat
Der Crauben bald vernichte noch:

lüir trinken aber doch.
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LîMtloin Kàmistra8se 31.
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Mer äock!
s liât àss neueste Iakrkunàert

Lick in àen Trauben schlecht gemacht
5o àak veràrieklich unà verwunàert
ver Ain^er eker schmollt aïs lacht.

W September war ein schlechter Koch,
Air trinken aber àock.

Aer nicht Lesang unà Aeib will meiàen,
Verachte nicht àen Linserwein;
Cr wirà àen Magen nicht versckneiclen
tlnà will in Ckren sauer sein.
Aas tkut's àie Lonne King ?u Kock;

Air trinken aber àock.

ver Aein ist kalt ein schlaues Aesen,
Macht Alte jung unà Junge alt;
Verjagt àen 6ram mit wilclen Lesen
îlnà 2wingt in freunàlicher 6ewalt,
Vie Mensckkeit ins bekannte Joch;

Air trinken aber àock.

Aie lieblick às àie Kâume tanken,
llnà Däuser fangen auck sckon an;
So küpfen fröklick àie fïnan2en
In altgewoknter, leickter Kakn
Ao mancker lokaler sick verkrock;

Air trinken aber àock.

Cs lauern wokl verwünsckte Kacker:
Sckon wittert àeine scköne k?anà,

îlnà àein Leàà'cktnis Zieigt sick sckwà'cker,
Qnà fükrt àick voller llnverstanà
Vor àas vertrackte Lcklüssellock;

Air trinken aber àock.

Cs lackeln köknisck Abstinenten,
Lie loben was àas Aetter tkat;
llnà korken von àen Elementen
ValZ ikre Mackt àie böse Sast
ver Trauben balà vernickte nock:

Air trinken aber àock.
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